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Familie Schmid züchtet 
Wasserbüffel auf Moorflächen
Ulm  Die Kreisverbände vlf 
Dachau und Fürstenfeldbruck 
haben sich auf eine Reise nach 
Ulm gemacht, um mehr über 
Landwirtschaft, Kultur und Ge-
schichte zu lernen.
Die Wiedervernässung der 
Moore ist in aller Munde. Im 
Schwäbischen Donaumoos, 
dem größten zusammenhän-
genden Feuchtgebiet Europas, 
besuchten wir einen Betrieb, 
der die Moorflächen pflegt und 
sie zusätzlich landwirtschaft-
lich gewinnbringend nutzt, 
nämlich durch die Zucht von 
Wasserbüffeln. Die Betriebslei-
ter Regine Schmid und Christi-
an Mayer aus Riedheim bewirt-
schaften 90 ha Moorflächen. 
Als Landschaftspfleger dienen 
Wasserbüffel, Hochlandrinder, 
Exmoor Ponies sowie Dexter 
Rinder, die kleinste Rinderras-
se Europas. 
Was mit vier Tieren begann, ist 
mittlerweile auf eine Herde von 
vierzig Wasserbüffeln gewach-
sen. Die Tiere leben von der Ge-
burt bis zum Weidekugelschuss 

im natürlichen Herdenver-
bund. Sie ergänzen sich gegen-
seitig bei der Beweidung. Der 
Instinkt der Wasserbüffel er-
möglicht es, dass die Tiere sich 
Schlammkuhlen anlegen und 
sich darin suhlen. So schützt 
der getrocknete Schlamm die 
Haut vor Parasiten. 
Wussten Sie, dass die Büffel nie 
im Schlamm stecken bleiben 
können? Mittels Wippen ihres 
Körpers schaffen sie sich genü-
gend Raum und können so das 

Schlammloch wieder mühelos 
verlassen. Bei einem Rundgang 
konnten die Tiere beobachtet 
werden. Dabei wurden fach-
liche Informationen von Anja 
Schumann von der Arbeitsge-
meinschaft Schwäbisches Do-
naumoos geliefert, zum Bei-
spiel über Paludikulturen wie 
Rohrkolben und Rohrglanz-
gras. Hier wird viel geforscht. 
Wie können sie als Baustoff, 
zur Einstreu, zur Energiegewin-
nung sowie zur Papierherstel-
lung verwerten werden? 
Das Büffelfleisch wird im Hof-
laden und auf Märkten direkt 
an Privatpersonen vermark-
tet. Sehr am Herzen liegt den 
Kunden dabei, das Programm 
der Renaturierung des Moo-
res zu unterstützen. Der ge-
ringe Cholesteringehalt von 35 
mg pro 100 g sowie der gerin-
ge Fettgehalt von 1,5 % tun ihr 
Übriges. In den Genuss des sehr 
zarten Fleisches kam auch un-
sere Gruppe beim Mittagstisch. 
Der Familie wünschen wir wei-
terhin viel Erfolg!

Danach führte uns der Ausflug 
nach Ulm, der Geburtsstätte Al-
bert Einsteins. Bei einer Stadt-
besichtigung bewunderten wir 
das Münster mit seinem go-
tischen Baustil, das nächstes 
Jahr sein 650-jähriges Jubiläum 
feiert. Die Orgel besitzt über 
9.000 Pfeifen und 100 Register. 
Sehr imposant sind die vielen 
einzigartigen Glasfenster. In 
der Stadtmitte sticht vor allem 
das Rathaus mit seiner großar-
tigen Malerei hervor. Die über 
500 Jahre alte Rathausuhr hat 
15 Funktionen. 
Der „Schwörmontag“ ist ein 
ganz besonderes Fest der Ulmer, 
an dem arbeits- und schulfrei 
ist. Der Bürgermeister erneuert 
sein Versprechen, für alle Bür-
ger, egal ob arm oder reich, da 
zu sein und das bis zum heuti-
gen Tag. Nur zu diesem Anlass 
läuten die Schwörglocken vom 
Münsterturm. Zum internatio-
nalen Donaufest, das alle zwei 
Jahre im Juli stattfindet, kom-
men alle zehn Anrainerstaa-
ten der Donau und bieten ihre 
Spezialitäten an.  Zum Schluss 
ging es in die Mühlenviertel 
mit ihren kleinen Fischer- und 
Gerber-Fachwerkhäusern.
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Senfproduktion –  „Vom 
Körnle bis ins Gläsle“
Ansbach  Die Frauenlehrfahrt 
führte die Teilnehmer des fu-
sionierten vlf im Landkreis 
Ansbach in den Rems-Murr 
Kreis ins angrenzende Ba-
den-Württemberg. Erstes Ziel 
war die Firma Maiers Genuss 
in Schorndorf. Nach einer Be-
triebsführung unter dem Mot-
to „Vom Körnle ins Gläsle“ wur-
de gezeigt, wie ein leckerer Senf 
entsteht. Von der Betriebslei-

terin wurde viel Wissenswer-
tes über die Senfpflanze, die 
Gesundheitswirkung und die 
Senfherstellung erklärt. Außer-
dem konnten die Teilnehmerin-
nen miterleben, wie aus frisch 
geschroteten Senfkörnern, Ge-
würzen, Essig und Wasser Senf 
entsteht. Die Firma stellt zu-
dem verschiedene Dips-, Salz- 
und Gewürzmischungen her. 
Anschließend ging es zu den 
Fellbacher Rosen. Wie der 
Name schon sagt, ist die Gärt-
nerei in Fellbach und hat sich 
auf Rosen spezialisiert. Die 
Führung begann mit einem 
Glas Rosen-Secco, dann ging 
es durch den Schaugarten mit 
Schnittrosen ins Freigelände 

und weiter ins Folienhaus und 
die Glashäuser. Dort gab es viel 
Interessantes zur Königin der 
Blumen zu erfahren. Auf der 
Rückreise ging es zum Betrieb 
von Familie Ziegler mit Milch-
viehhaltung, Nachzucht sowie 
Sonderkulturen, wie Obst und 

Gemüse von Familie Ziegler. In 
ihrem Hofladen bieten sie ihren 
Kunden ein großes Sortiment 
an Fleisch, Wurstwaren, Gemü-
se und Obst an, die bei einer ge-
meinsamen Brotzeit verkostet 
wurden.

Jürgen Eisen

Der vlf im Landkreis Ansbach zu Besuch bei den Fellbacher Rosen.
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Regine Schmid und Christi-
an Mayer sind Pioniere in der 
Zucht von Wasserbüffeln 

Fo
to

: J
os

efi
ne

 S
p

an
nr

af
t


